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SeetalerBote

WETTER

PROGNOSEN Die Schweiz liegt im 

Einflussbereich eines Höhentiefs 

über der Bretagne. So führt es auf 

morgen feuchte Luft zu uns. Zum 

Wochenende hin installiert sich über 

den Britischen Inseln ein Hochdruck-

gebiet.

Wechselnd bis stark bewölkt und 

zeitweise regnet es. Am Nachmittag 

gibt es vermehrt sonnige Phasen. Ab 

und zu ziehen Schauer vorüber.

Am Vormittag vor allem in den östli-

chen Voralpen und Alpen noch Wol-

kenfelder, sonst meist sonnig. Es 

kommt Bise auf.

Ab Sonntag setzt sich die Sonne 

überall durch, und es wird wieder 

sommerlich. Die Temperaturen lie-

gen meist zwischen 25 und 30 Grad.

FREITAG
16° / 21°

SAMSTAG
14° / 25°

SONNTAG
14° / 26°

Diesen Montag, 09. Juli 2018 

Kleinwangenstrasse 6, 6280 Hochdorf 

Infos:  www.chronicus.ch/trauerkreis 

TrauerKreis Seetal 

Austauschtreff für Trauernde 

mit kompetenter Begleitung 

19.00 Uhr  -  Yoga-Studio 

61 Landwirte diplomiert

HOHENRAIN Walter Gut, 

Rektor des Berufsbildungs-

zentrums Natur und Ernäh-

rung (BBZN), gratulierte an 

der Lehrabschlussfeier vom 

Dienstag 61 Landwirtinnen und 

Landwirten zum Abschluss ih-

rer beruflichen Grundbildung.

Rektor Walter Gut begrüsste vier frisch 

diplomierte Landwirtinnen und 44 

Landwirte mit eidgenössischem Fähig-

keitsausweis (EFZ) sowie zwei Agrar-

praktikerinnen und elf  Agrarprakti-

ker mit eidgenössischem Berufsattest 

(EBA) zu ihrer Diplomfeier. Neben El-

tern, Berufsbildnern und Gästen aus 

Politik und Landwirtschaft war auch 

die neue Kantonsratspräsidentin Hilde-

gard Meier-Schöpfer zu Gast.

Hände, Kopf und Herz

In seiner Rede ging Walter Gut auf  die 

Bedeutung der ganzheitlichen Denk- 

und Handlungsweise bei der Führung 

eines landwirtschaftlichen Betriebes 

ein. Dabei zeigte er auf, dass es für 

die erfolgreiche Führung eines Betrie-

bes neben den Händen auch den Kopf  

und das Herz braucht. Im Kopf  wer-

de die Strategie beziehungsweise die 

Ausrichtung des Betriebes festgelegt. 

Dabei müsse das Herz mit einbezogen 

werden, denn nur was Freude mache, 

werde auch gelingen. «Durch regelmäs-

sige Weiterbildung wird schliesslich 

das Handwerk der Entwicklung ange-

passt», führte Gut weiter aus.

Erst die Vorrunde überstanden

Im Schulbericht blickte Prorektor Mar-

kus Höltschi auf  das vergangene Schul-

jahr zurück. Er wies darauf  hin, dass 

mit dem Abschluss der Grundbildung 

WM-technisch erst die Vorrunde über-

standen ist. Er rief  die Diplomandinnen 

und Diplomanden auf, die nächsten 

Jahre zu nutzen, um den Cup-Modus 

ohne Verlängerung und Penalty-

schiessen zu überstehen. Das bedeute, 

sich beruflich und persönlich ständig 

weiterzuentwickeln.

Berufsaussichten präsentiert

Die Diplomandin Mirjam Arnold und 

die Diplomanden Marco Birrer, Simon 

Helfenstein und Josef  Vogel stellten in 

einer Kurzpräsentation ihre Berufsaus-

sichten vor. Nach einer musikalischen 

Einlage der «Ad-hoc-Brassband-Forma-

tion», bestehend aus einer Diploman-

din und drei Diplomanden, überreich-

te Kantonsratspräsidentin Hildegard 

Meier-Schöpfer allen Diplomandinnen 

und Diplomanden die Diplome. Simon 

Helfenstein durfte als Bestrangierter, 

Note 5.7, die traditionelle Treichel in 

Empfang nehmen. 
pd

Erfolgreiche Seetaler: (v.l.) Christoph Wüest, Römerswil; Pirmin Hartmann, Altwis; Lukas Bühlmann, Emmenbrücke; Manuel  Bienz, 

Hitzkirch; Reto Elmiger, Römerswil; Janik Widmer, Hohenrain; Roman Weber, Kleinwangen; Jens Estermann, Hildisrieden;  

Yorick Kaufmann, Urswil; Adrian Bucher, Urswil; Michael Bättig, Hochdorf; Andrea Giger, Beinwil am See; Robin Bühlmann, 

Emmenbrücke; Marcel Troxler, Urswil. Auf dem Bild fehlt: Martin Furrer, Kleinwangen, Ausbildung zum Agrarpraktiker. Foto pd

ZAHL DER WOCHE

71
Jahre unterrichteten Herbert (Tro-

gi) Trochsler und Josef Betschart 

zusammen an der Schule Hoch-

dorf. Nun gehen sie in Pension.

An dieser Stelle veröffentlicht der «Seetaler Bote» Fotos, die Sie, liebe Leserin, lieber Leser, gemacht haben oder die aus Ihrem Album stammen. Senden Sie Ihr Bild mit 

einem kurzen Text, der die Fragen Wer, Was, Wann und Wo beantwortet, sowie mit Ihrem vollständigen Namen an: Redaktion «Seetaler Bote», Familienalbum oder Tie-

risch gut, 6281 Hochdorf oder per E-Mail an redaktion@seetalerbote.ch.

TIERISCH GUT

Kater Leo ist  

ganz klar für  

«Gleichstellung»

Wer oder was

Leo und Cello sind sich 

wohlgesinnt. Leo zeigt

denn auch auf  das

Wort «Gleichstellung».

Wann

Im Juni

Wo
Zu Hause

Fotografiert von

Yvonne Piscitelli, 

Hitzkirch

Herzblut und  

Enthusiasmus

Wie viele Helfer und Vereine 

stehen am Slow-up Seetal in 

diesem Jahr im Einsatz?

Wir können auf  sehr treue Vereine 

zählen, die sich immer wieder mit 

Herzblut und Enthusiasmus für 

den Slow-up ins Zeug legen. Dieses 

Jahr werden 15 Vereine rund um 

den See die Teilnehmer kulina-

risch verwöhnen. Die 15 Vereine 

werden insgesamt mehr als 300 

Helfer zur Verfügung stellen. 

An Imbissständen der Gross-

veranstaltungen in der Region 

geht das Gastroangebot 

meistens nicht über Hambur-

ger und Bratwurst hinaus. 

Locken Sie die Radler auch mit 

exotischen Speisen an den Bal-

deggersee?

Wer sich auf  die Strecke begibt, 

kann sich auf  ein reichhaltiges 

Angebot freuen. Neben den in der 

Frage erwähnten Speisen gibts 

auch Thai-Food, Mah-Meh und 

unserem Motto gerecht werdende 

Drachen-Flügeli. An vielen Stand-

orten steht auch Salat auf  der Spei-

sekarte. An den drei Standorten 

werden zudem «SlowAppetit-Me-

nüs» angeboten. Diese Menüs sind 

mit besonderem Augenmerk aus 

regionalen, saisonalen Zutaten zu-

sammengestellt.

Noch wichtiger als Essen ist 

bei einem Slow-up im August 

das Trinken. Wie gewährleis-

ten Sie, dass alle der 30 000 

durstigen Sportler zu genü-

gend Flüssigkeit kommen?

Die Festwirtschaften der Vereine 

sind auf  der ganzen Slow-up-Stre-

cke verteilt und so kann jeder-

zeit eingekehrt werden, wenn der 

Durst sich meldet. Zudem verteilt 

Rivella als Nationaler Hauptspon-

sor auch dieses Jahr wieder Gra-

tisgetränke.

Warum denken Sie ist der 

Slow-up so beliebt?

Es ist ein grosses, lockeres Volks-

fest für das ganze Tal, das vor al-

lem für Familien mit Kindern ein 

absolutes Highlight darstellt. jof

* Bruno Stocker, Hitzkirch, ist am Slow-up,

welcher am 19. August stattfindet, verantwort-

lich für das Ressort Gastronomie und Vereine.

Unsere Zeitung blickt hinter die Kulissen und

befragt Ressortleiter aus dem OK, wie sie die

Vorbereitungen erleben.

Bruno Stocker*

Vereine und 

Gastronomie 

Slow-up

MONATSGESPRÄCH

Schwimmer ist 

im Spital  
verstorben

BALDEGG Vergangene Woche ereigne-

te sich im Baldeggersee ein Badeunfall. 

Ein 57-jähriger Mann wurde umgehend 

geborgen, reanimiert und betreut. Am 

Sonntag ist er im Spital gestorben.

Der Vorfall ereignete sich am Diens-

tag der Vorwoche im Bereich der Badi 

Baldegg im See (der «Seetaler Bote» 

berichtete). Um 19 Uhr meldete ein 

Badegast, dass ein Schwimmer in Not 

sei. Eine Boje schwamm senkrecht im 

Wasser. Das Zeichen für eine Rettungs-

aktion. «Die Boje schwimmt senkrecht 

nach oben, wenn jemand untertaucht», 

erklärte eine Mitarbeiterin des Bade-

meisterteams am Tag nach dem Unfall.

Innert drei Minuten geborgen

Innerhalb von drei Minuten hatten zwei 

Bademeisterinnen und zwei Badegäste 

den Verunfallten auf  ein Boot gehievt 

und an Land gebracht. Dort musste er 

reanimiert werden. Die Rega flog den 

Mann umgehend in ein Spital. Trotz so-

fortiger Bergung verstarb der Schwim-

mer am Sonntag im Spital. SB/pd
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